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In Ravens-

burg lieferte jeder

einzelne Akteur

von uns einen dy-

namischen, druck-

vollen und

griffigen Auftritt. 

Steffen Breinlinger

Chef-Trainer des FC 08 

»





DER TRAINER HAT DAS WORT...
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Liebe Anhänger des FC 08, liebe Fußballfans,
einem sicherlich sehr spannenden
Spiel entscheidend sein, all unsere
Qualitäten zu bündeln, um gemein-
sam mit Ihnen, liebe Zuschauer und
Fans, die drei Punkte hier in Villingen
zu behalten. Wir zählen daher auf
Ihre bedingungslose Unterstützung
und bedanken uns schon jetzt sehr
herzlich dafür. Vor allem in schwieri-
gen Spielphasen ist es schön zu spü-
ren, dass alle zusammenstehen, um
den Gesamtverein geschlossen nach
vorne zu bringen. Zusammenhalt –
das Zünglein an der Waage, das gro-
ßes bewirken kann und wird. Davon
bin ich fest überzeugt.

Ich wünsche nun allen ein ansehn-
liches und dynamisches Spiel mit
vielen Torraumszenen und einem er-
folgreichen Ausgang für unseren FC
08 Villingen!

Ihr Steffen Breinlinger

Wir – bedingungslos – zusammen

herzlich willkommen zum 9. Spieltag
in der Oberliga Baden-Württemberg,
den wir heute mit dem Abendspiel
gegen den FC Nöttingen eröffnen
dürfen. Begrüßen möchte ich im
Namen des gesamten FC 08 Villin-
gen natürlich auch unsere Gäste mit
Trainer Dennis Will, den Verantwort-
lichen, die mitgereisten Anhänger
sowie Schiedsrichter Maurice-Alex-
ander Bollheimer und sein Team hier
in der MS Technologie-Arena.

Nach einer erfolgreichen letzten
Woche, die mit einem überzeugen-
den Auftritt im Rothaus-Verbands-
pokal beim Landeslisten SV
Denkingen vielversprechend begann
und durch einen fast durchweg kon-
stanten und dominanten Spielverlauf
in Ravensburg komplettiert wurde,
gilt es heute gegen Nöttingen drin-
gend nachzulegen. Der bisherige
Verlauf der Saison hat ausnahmslos
gezeigt, dass jede Mannschaft in der
Lage ist, seinen Kontrahenten zu be-
siegen. Auch heute wird es daher in





7

DER FC 08 VILLINGEN 2025/2026:

Hinten von links: Yannick Spät, Kevin Hezel, Enrico Krieger, Fabio Liserra, Marcel Sökler, Jonas Busam, Fabio Pfeifhofer, Arian Bojaj

Mitte von links: Tobias Doering (Team-Manager), Armin Distel (Vorstand Marketing & Strategie), Reinhard Warr-
le (Vorstand Finanzen), Marcel Yahyaijan (Geschäftsführer Sport), Markus Felgenhauer (Betreuer), Georgios Pin-
tidis, Angelo Rinaldi, Nico Tadic, Gabriel Cristilli, Maximilian Rudy, Steffen Breinlinger (Chef-Trainer), Matthi-
as Uhing (Co-Trainer), Patrick Rominger (Torwarttrainer), Alica Cristilli (Physiotherapeutin), Mark Jauchmann 
(Athletiktrainer)

Vorne von links: Gian-Luca Feißt, Matthes Glück, Jonathan Spät, Andrea Hoxha, Kevin Ehmann, Leon Albrecht, Christian Derf-
linger,  Kevin Müller



War der
Punkt des FC 08 Villingen im Heimspiel gegen Denzlingen und einer Zwei-Tore-Führung eigentlich

noch zu wenig, wurde dies durch den Sieg beim SV Ravensburg Leisung wieder wettgemacht.
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mit einem direkt verwandelten Frei-
stoß aus knapp 30 Metern der Marke
»Traumtor«, sowie Geburtstagskind
Gabriel Cristilli, schienen die Sache
in die richtige Richtung zu lenken.
Wären da eben nicht diese Unacht-
samkeiten, welche die Schwarz-Wei-
ßen immer wieder in Bedrängnis
bringen. In der Nachspielzeit des er-
sten Durchgangs landete ein Schuss
von Sandro Rautenberg an der Un-
terkante der Latte, Martin Butov war
gedankenkenschnell und staubte ab.
»Ein Gegentreffer, der so nie hätte
passieren dürfen«, fand Chef-Trainer
Steffen Breinlinger deutliche Worte.

Der aber den Gästen sichtlich
neuen Mut verlieh. Zwar hatte Villin-
gen nach dem Wechsel einige gute
Umschaltmomente in seinem Spiel,
doch der berühmte letzte Pass war
einfach zu unpräzise. Anders die
Denzlinger, die nun mehr und mehr
auf den Ausgleich drängten. Mit der
wohl größten Möglichkeit, als ihnen
20 Minuten vor dem Ende erst auf
Intervention des Assistenten ein
Foulelfmeter zugesprochen wurde.

Den allerdings Keeper Andrea Hoxha
parierte.

War dies das Momentum, welches
der FC 08 gebraucht hatte, um die
Partie auf seine Seite zu ziehen?
Weit gefehlt. Die klareren Chancen
blieben weiter beim Aufsteiger, der
bei einem Pfostenknaller durch Hen-
drik Gehring zunächst Pech hatte.
Dann aber dank Sandro Routenberg
doch noch das Unentschieden
schaffte.

»Wir hatten erneut Phasen in un-
serem Spiel, in denen uns Konstanz
und Stabilität gefehlt haben«, fasste
Steffen Breinlinger zusammen. Der
deshalb zugeben musste: »Wir
haben eben deshalb nach sieben
Spielen zu wenige Punkte auf unse-
rem Konto.« 

WIEDER

WETTGEMACHT

Der FC 08 Villingen hat es erneut
nicht geschafft eine Zwei-Tore-
Führung in einem Heimspiel über die
Ziellinie zu bringen. Im Gegensatz
zur Partie gegen Essingen, stand am
Ende jedoch keine Niederlage, son-
dern ein Unentschieden im Duell mit
Aufsteiger Denzlingen.

Schon der Beginn verlief aus Sicht
der Gastgeber alles andere als gut.
Statt die erhoffte Reaktion auf die
Niederlage von Backnang zu zeigen,
wirkten die Villinger oft behäbig und
in den eigenen Aktionen nicht ziel-
strebig genug. Die Strafe folgte auf
dem Fuße, indem Denzlingen nach
einem Eckball durch Sebastian Wei-
zel früh in Führung ging. Erst mit
dem Ausgleich von Marcel Sökler,
der per Kopf traf, fand der FC 08 so
ganz allmählich ins Spiel.

Erneut Goalgetter Marcel Sökler,

3:3
(3:2)

1:3
(0:1)

Genügend Selbstvertrauen hatten
sie beide. Der FV Ravensburg nach



Steffen Breinlinger der letzte Akt von
drei englischen Wochen in Serie war,
konnten die Gastgeber relativ aus-
geruht in die Begegnung gehen. Sie
hatten ihr Achtelfinale dieses Wett-
bewerbs in Württemberg bereits
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Ende August bestritten, somit einige
Tage frei zur Regeneration.

Dennoch war Villingen in der An-
fangsphase das weitaus aktivere
Team, ließ sich von den zuvor erlit-
tenen Strapazen kaum etwas anmer-
ken. »Wir sind sehr gut ins Spiel
gestartet, haben Ravensburg erst gar
nicht zur Entfaltung kommen lassen
und den Gegner somit ständig unter
Druck gesetzt«, berichtet Steffen

zuletzt zwei Siegen in der Oberliga,
der FC 08 Villingen durch den deutli-
chen Erfolg im südbadischen Pokal.
Einen gravierenden Unterschied gab
es allerdings: Während das Spiel für
die Mannschaft von Chef-Trainer

Von links: Gegen Denzlingen hielt Andrea Hoxha einen Strafstoß. Geburts-

tagskind Gabriel Cristilli sorgte für die zwischenzeitliche Zwei-Tore-Füh-

rung. Kurzfristig musste Luis Seemann einspringen und machte ein gutes

Spiel. Die Standards von Christian Derflinger sorgen stets für Gefahr.
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Breinlinger. Einen ersten Warnschuss
gab Fabio Pfeifhofer bereits in der
vierten Spielminute ab, sein Versuch
aus 16 Metern landete aber nur am
Außennetz.

Der FC 08 behielt die Kontrolle,
hatte frühe Balleroberungen und
kam so zu weiteren Möglichkeiten.
Selbst wenn die noch nicht von Er-
folg gekrönt waren. »Immer wieder
haben wir uns gut über außen durch-
gespielt«, erzählt der Trainer. Erst

setzte Fabio Liserra einen Kopfball
nach einer von Christian Derflinger
getretenen Ecke knapp über den Ka-
sten, dann traf Christian Derflinger
selbst einen Chip-Ball von Angelo Ri-
naldi in den Strafraum bei seiner Di-
rektabnahme nicht wirklich satt.
Trotzdem war es dank der Spielan-
teile (Steffen Breinlinger: »Die lagen
klar auf unserer Seite«) nur eine
Frage der Zeit, wann es im Tor von
Ravensburg klingeln würde.

In Minute 32 war es dann aus Sicht
der Gäste endlich soweit. Wieder ein
Eckball von Christian Derflinger, der
diesmal den aufgerückten und
genau zum richtigen Zeitpunkt ge-
starteten Innenverteidiger Jonas
Busam fand. Welcher seine Farben
mit einem wuchtigen Kopfball längst
überfällig in Front brachte. Dank die-
ses mehr als verdienten, aber eben
nur knappen Vorsprungs ging es in
die Pause.

Doch auch nach dem Wechsel
blieb der FC 08 zunächst weiter auf
dem Gaspedal und legte in der 55.
Spielminute durch Fabio Pfeifhofer –
vom auffälligen Kevin Müller in
Szene gesetzt – den zweiten Treffer
nach. Schließlich ist Angriff die beste

Verteidigung. Die Schwarz-Weißen
wissen jedoch aus leidlicher Erfah-
rung, dass selbst diese zwei Tore
kein sanftes Ruhekissen sind. Zumal
Ravensburg neuen Mut schöpfte, als
Daniele Gabriele die Gastgeber noch
einmal ins Spiel brachte. Aber erst
verhinderte Andrea Hoxha erneut
gegen Gabriele den möglichen Aus-
gleich, dann zerstörte Marcel Sökler
gute zehn Minuten vor dem Ende im
Stile eines wahren Torjägers, von
Pfeifhofer in Position gebracht, alle
Hoffnungen von Ravensburg. Nun
ergaben sich die Oberschwaben
nach und nach in ihr Schicksal und
so hatten zunächst Enrico Krieger
und dann Marcel Sökler das 4:1 auf
dem Fuß. Pech für den 34-Jährigen,
dass ihm in der Nachspielzeit die
Latte im Weg stand und seinen Dop-
pelpack verhinderte.

Somit bleibt als Resümee: Dank
einer geschlossenen Mannschaftslei-
stung und in einem Spiel, in dem es
auf Villinger Seite nur ganz wenige
und vor allem extrem kurze Schwä-
chephasen gab, nahm der
FC 08 die Hürde Ravens-
burg souverän und vor
allem hochverdient.

Es war der erste Punktgewinn
nach einer gefühlen Ewigkeit.
Den der 1. FC Normannia Gmünd
beim torlosen Unentschieden in
Hollenbach allerdings teuer be-
zahlen musste. Stamm-Torhüter
Yannick Ellermann verletzte sich
schwer, wurde noch vor Ort ins
Krankenhaus eingeliefert und ist
bereits operiert. »Da spielen
Fußball oder Ergebnis keine
Rolle mehr. Das sah nicht gut aus
und ich befürchte, dass er uns in
diesem Jahr nicht mehr zur Ver-
fügung stehen wird«, meinte
Trainer Zlatko Blaskic. 

Oberliga-News
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»Wobei ich sogar noch mehr Treffer
hätte erzielen können«, gab der
schmunzelnd zu. Darüber hinaus tru-
gen sich Fabio Pfeifhofer, Kevin Mül-

ler, Christian Derflinger und Maximi-
lian Rudy in die Torschütenliste an
diesem dann doch geruhsamen
Abend ein.

»Wir sind glücklich, zufrieden und
erleichtert, die nächste Runde in die-
ser Klarheit erreicht zu haben.
Schließlich sind solche Pokalspiele
stets etwas tricky. Was mich beson-
ders gefreut hat sind die Tatsachen,
dass wir unterschiedliche Torschüt-
zen in unseren Reihen hatten, dass
Spieler unserer U21 zur mannschaft-
lichen Geschlossenheit beigetragen
haben und dass zahlreiche Anhänger
den Weg auf sich genom-
men haben, um uns zu un-
terstützen«, betonte
Steffen Breinlinger.

Sieben auf einen Streich – lautet
offenbar das Motto des FC 08 Villin-
gen in dieser Pokalrunde des südba-
dischen Fußballverbandes. Sieben
erzielte Tore waren es in Runde eins
bei Südstern Singen, mit sieben Tref-
fern wurde auch die Hürde bei der
Spielvereinigung F.A.L. locker über-
sprungen und nun waren es wieder
sieben im Achtelfinale beim SV Den-
kingen. Ein erstes Etappenziel hat
die Mannschaft von Chef-Trainer
Steffen Breinlinger damit erreicht,
sie wird in diesem Wettbewerb über-
wintern.

Mehr als nur ein würdiger Vertre-
ter für den angeschlagenen und in
Anbetracht des straffen Programms
geschonten Marcel Sökler war dabei
Yannick Spät. Der zahlte das in ihn
gesetzte Vertrauen nicht nur doppelt,
sondern gleich dreifach zurück.

Seine drei Tore waren ausschlag-
gebend für den deutlichen Sieg
des FC 08 im Pokal-Achtenfinale
in Denkingen: Yannick Spät.

1:7
(0:3)

POKAL
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Trotz Fehlstart, wie sie ihn nach
nur einem Punkt aus fünf Spielen
und dem überraschenden Ausschei-
den im Pokal-Achtelfinale gegen den
Landesligisten vom ASV Eppelheim
selbst bezeichneten, bewahrten sie
beim FC Nöttingen doch einigerma-
ßen die Ruhe. Immerhin resultierten
zwei der Oberliga-Niederlagen aus
Duellen mit den erklärten Meister-
schaftsanwärtern aus Mannheim
und Aalen.

Letztendlich sollte sich diese Ge-
duld mit der eigenen Mannschaft
auszahlen. In den Spielen gegen
zwei Aufsteiger wurde erst die U23
des Karlsruher SC deutlich besiegt,
dann der TSV Singen beim 8:0 regel-
recht in seine Einzelteile zerlegt. Ein
Erfolg, welcher der geschundenen
Nöttinger Seele mehr als gut tat.

Zunächst aber nochmals ein klei-
ner Rückblick. Dass Dirk Rhode als
Trainer den Verein nach zwei Jahren
und dem Ende der vergangenen Sai-
son verlassen würde, stand frühzei-
tig fest. Also hatte der sportliche
Leiter Riccardo Di Piazza Zeit für die
Suche nach einem Nachfolger. Und
wurde in Dennis Will fündig. Der 38-
Jährige arbeitete zuvor unter ande-
rem mit der U17 als auch mit der
U19 des 1. FC Kaiserslautern. »Wir
wollen den Weg mit jungen hungri-
gen Spielern weiter verfolgen und er
versteht es, diese bestens zu ent-
wickeln«, begründete Riccardo Di
Piazza diesen Schritt.

Neuer Trainer und viel neues Per-
sonal – vielleicht waren dies auch
die Gründe dafür, warum der Motor
gerade zu Beginn noch etwas stot-

terte. Denn neben Dennis Will wur-
den gleich elf Spieler geholt.

Von Liga-Konkurrent Pforzheim
wurde beispielsweise Salvatore Cat-
anzano losgeeist. Der aus fünf Jah-
ren dort die Erfahrung von fast
schon unzähligen Oberliga-Spielen
mitbringt. Für richtig Furore sorgte
aber bislang ein anderer. Tasos Leo-
nidis kam von Oberliga-Absteiger
Leinfelden-Echterdingen und hat in
acht Spielen bereits sechs Mal ge-
troffen. Eigentlich sollte der 20-Jäh-
rige zum Regionalligisten SGV
Freiberg wechseln, erwies sich dann
aber als echter Glücksgriff für Nöt-
tingen. Schon damals sagte Sportdi-
rektor Riccardo Di Piazza: »Mit ihm
wir bekommen wir einen abschluss-
starken Stürmer. Er geht dahin, wo
es weh tut, und ist geil auf Tore.«

FC Nöttingen
Der Gegner:

Hinten von links: Maik Gärtner, Albin Sahiti, Benedikt Fassler, Julian Neu, David Zenner, Niklas Hecht-Zirpel, Stefan Zimmermann   

Mitte von links: Philipp Kleinbub (Betreuer), Ulrich Haag (Sponsor), Alex Hoggmann (Co-Trainer), Dennis Will (Chef-Trainer), Robin Kraski (Torwart-Trai-
ner), Felix Waldraff, Matej Mijic, Rafail Savvidis, Marco Manduzio, Florian Krajinovic, Chris Gerhardt (Athlektik-Trainer), Riccardo Di 
Piazza (Sportdirektor), Thomas Kleiner (Sponsor), Adolf Weidlich (Teammanager)

Vorne von links: Salvatore Catanzano, Jannis Rabold, Moriz Weißer, Ugur Tayar, Thilo Marksteiner, Egemen Sarikaya, Tasos Leonidis, Luca Campanile

Es fehlt: Enes Türköz 
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Inzwischen aber ist Nöttingen voll
in der Spur, drei Siege in Folge mit
15 selbst erzielten Treffern belegen
dies eindrücklich. Den Vogel schos-
sen sie dabei durch das 8:0 beim
Türkischen SV Singen ab. »Stim-
mung und Körpersprache der Spieler
ist jetzt eine andere als in den Wo-
chen davor. Aber es gibt immer noch
Dinge, die wir anschieben müssen«,
meinte Dennis Will nach dem jüng-
ste Erfolg seiner Mannschaft in
Reutlingen.

Somit treffen heute zwei Teams
aufeinander, die vor Selbstvertrauen
nur so strotzen dürften und bei
denen ein Tor-Spektakel fast schon
vorprogrammiert ist. Auf
die Abwehrreihen beider
Mannschaften kommt be-
stimmt viel Arbeit zu. 
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. VfR Aalen 8 6 2 0 13 : 2 20

2. VfR Mannheim 8 6 1 1 15 : 4 19

3. TSV Essingen 8 5 2 1 14 : 10 17

4. 1. CfR Pforzheim 8 4 3 1 20 : 12 15

5. FSV Hollenbach 8 3 3 2 15 : 14 12

6. SV Oberachern 8 3 3 2 11 : 13 12

7. FC 08 Villingen 8 3 2 3 18 : 14 11

8. Türkspor Neckarsulm 8 3 2 3 13 : 11 11

9. TSG Backnang 8 3 2 3 14 : 13 11

10. FC Nöttingen 8 3 1 4 18 : 14 10

11. FV Ravensburg 8 3 1 4 13 : 20 10

12. SSV Reutlingen 8 2 3 3 12 : 14 9

13. 1. Göppinger SV 8 2 2 4 12 : 12 8

14. Karlsruher SC U23 8 1 4 3 10 : 16 7

15. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 8 1 4 3 8 : 14 7

16. FC Denzingen 8 1 3 4 12 : 14 6

17. 1. FC Normannia Gmünd 8 1 3 4 9 : 11 6

18. Türkischer SV Singen 8 1 1 6 8 : 27 4

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

19.09. 19:00 FC 08 Villingen FC Nöttingen :

20.09. 14:00 1. CfR Pforzheim FC Denzlingen :

20.09. 14:00 Türkspor Neckarsulm FV Ravensburg :

20.09. 14:30 TSV Essingen VfR Mannheim :

20.09. 14:30 SV Oberachern TSG Backnang :

20.09. 15:30 Karlsruher SC U23 1. Göppinger SV :

20.09. 15:30 FSV Hollenbach VfR Aalen :

20.09. 15:30 SSV Reutlingen FSV Bietigheim-Bissingen :

21.09. 15:00 Türkischer SV Singen 1. FC Normannia Gmünd :





on und Emotion,
die zeigen,
wofür unser Ver-
ein steht.

Gestaltet und
programmier t
wurde die Seite
von der Werbe-
agentur Gildner.
Ein besonderer
Dank geht an
Meik Gildner
und sein Team,
die uns auf dem
Weg in das digi-
tale Zeitalter
begleiten. Ziel
war es, euch alle
wichtigen Infos
rund um den FC
08 schnell und
einfach zugäng-
lich zu machen
– egal ob am
Computer zu-
hause oder un-
terwegs am
Tablet und
Smartphone.

Vielleicht ist euch aufgefallen, dass
wir die alte Seite zuletzt nicht mehr
so regelmäßig aktualisiert haben.
Der Grund: Wir wollten unsere Ener-
gie ganz bewusst in die neue Home-
page stecken. Einige Bereiche sind
noch im Aufbau, wir arbeiten aber
mit Hochdruck daran, alle Inhalte
zeitnah zu ergänzen.
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Der FC 08 Villingen ist mit einem
neuen Internetauftritt gestartet. Im
Rahmen unserer Qualitätsoffensive
wurde unserer Homepage ein zeit-
gemäßes Design verpasst – über-
sichtlich, kompakt und optimal für
die mobile Nutzung. Schon beim er-
sten Klick auf die Startseite seht ihr
den neuen Look: große Bilder, klare
Farben und Schlagworte wie Traditi-

SPLTTER

RUND UM DEN FC 08

Ab sofort findet ihr hier alles Wis-
senswerte rund um euren FC 08 Vil-
lingen – aktuell, kompakt und immer
nah dran am Geschehen. 

Habt ihr Fragen, Wünsche oder An-
regungen zu unserem
neuen Auftritt? Dann
schreibt uns an
presse@fcvillingen.de.

Seit dem 1. September diesen
Jahres hat die Vereinsgaststätte
des FC 08 Villingen neue Öff-
nungszeiten. Birgit Peter und ihr
Team begrüßt Gäste immer don-
nerstags ab 14.30 Uhr, freitags
ab 17 Uhr sowie samstags und
sonntags ab 10.30 Uhr. Kaffee
und Kuchen gehören ebenso
zum Angebot, wie deftigere
Dinge wie etwa Wurstsalat.

Übrigens: Wer eine Geburts-
tagsfeier oder ein sonstiges Zu-
sammentreffen plant, kann sich
gerne bei ihr unter der Telefon-
nummer 01 51/21 33 86 17 mel-
den.

Angebot
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SPIELSTÄTTEN
OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
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INTERVIEW

Matthes, die erste Frage muss
natürlich lauten: Wie geht es dir
nach deinem Nasenbeinbruch?

Matthes Glück: Danke, inzwischen
geht es mir wieder gut und ich hatte
schon Kurzeinsätze im Pokal und in
Ravensburg.

Was genau ist eigentlich pas-
siert?

Matthes Glück: Es war im Spiel
gegen Neckarsulm und eine extrem
unglückliche Situation. Da bin ich
fünf Minuten vor dem Ende, nach-
dem ich erst kurz zuvor eingewech-

selt wurde, mit Jonas Busam nei
einem Kopfball zusammengerasselt.
Zunächst sah es gar nicht so
schlimm aus, doch dann bekam ich
Nasenbluten. Mit dem Schlusspfiff
wurde mir schlecht und es hat mir
komplett den Stecker gezogen.  

Mit einer Gehirnerschütterung?

Matthes Glück: Ja, aber die war
eher zweitrangig. Schlimmer war tat-
sächlich die Nase.

Wie ging es dann weiter?

Matthes Glück: Das übliche Proze-

MATTHES GLÜCK

Lange Zeit schon war
Matthes Glück schon
auf dem Schirm für

dieses Interview. Dann
kam seine schwere Ver-

letzung dazwischen.
Doch inzwischen ist er
zurück und Kai Blandin
traf sich mit ihm zum

Gespräch.

dere: Untersuchung in der Notauf-
nahme. Zum Glück war die Nasen-
scheidewand nicht gebrochen und es
konnte vor Ort direkt wieder gerich-
tet werden. Dadurch entging ich
einer Operation und konnte das
Krankenhaus wieder verlassen. Sonst
wäre es bedeutend länger gegan-
gen. Trotzdem musste die Nase ru-
higgestellt werden und ich bekam
zwei Wochen lang absolutes Sport-
verbot.

Du durftest also gar nichts ma-
chen?

Matthes Glück: Nein, denn der
Puls durfte nicht nach oben getrie-
ben werden. Das hätte den Rück-
gang der Schwellung und damit den
Heilungsprozess beeinträchtigt.

Haben sich deine Mannschafts-
kameraden in der Zeit bei dir
gemeldet?

Matthes Glück: Jeden Tag. Sie
haben sich permanent erkundigt,
wie es mir geht, und nach der Ent-
wicklung gefragt.

Bist du nun der nächste Spieler
mit Maske? In der vergangenen
Saison gab es dies reihenweise.

22







Matthes Glück: Ja, ich muss sie so-
wohl im Training, als auch in den
Spielen tragen.

Behindert dies sehr?

Matthes Glück: Am Anfang hat
mich eher der Druck aufs Jochbein
gestört. Doch inzwischen geht es,
auch wenn ich manchmal im Training
vergesse, sie anzulegen (lacht).

Ändert eine solche Verletzung
etwas an der eigenen Spielwei-
se, die du selbst als intensiv be-
zeichnest?

Matthes Glück: Gar nicht. Für
mich steht eher im Vordergrund,
dass ich mindestens auf das Level
von vor der Verletzung wieder
komme. Wenn nicht sogar besser.

Spielt aber nicht unterbewusst
eine gewisse Zurückhaltung
eine Rolle?

Matthes Glück: Das war vielleicht
am Anfang so. Doch inzwischen
habe ich volles Vertrauen und bin
durch eben diese Maske gut ge-
schützt. Außerdem bringt meine Po-
sition Zweikämpfe mit sich. Sowohl
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nach vorne, als auch nach hinten. 

Apropos Position. Wo spielst du
am liebsten?

Matthes Glück: Bislang wurde ich
meist auf der Linksverteidiger-Positi-
on eingesetzt. Aber auch im Mittel-
feld, auf der Sechs oder der Acht,
fühle ich mich extrem wohl.

Beschreib doch bitte mal das
Gefühl, als du erstmals wieder
gegen einen Ball treten konn-
test?

Matthes Glück: Das lässt dich ei-
gentlich gar nicht beschreiben. Ich
war einfach nur glücklich, mit den
Kollegen wieder auf dem Platz ste-
hen zu können. Es hat richtig Bock
gemacht.

Lass uns zu den Anfängen
gehen. Wo und durch wen hast
du mit dem kicken begonnen?

Matthes Glück: Angefangen habe
ich in Owingen bei Überlingen und
dort bereits mit meinem älteren Bru-
der im Garten gespielt. Als ich dann
in der C-Jugend nach Radolfzell
ging, kam er nach und spielte bei

den A-Junioren. 

Ist dein Bruder noch aktiv?

Matthes Glück: Nein, nach mehre-
ren Knöchelverletzungen studiert er
mittlerweile in Berlin.

Zurück zu dir. Radolfzell und die
Kooperation dort mit dem SC
Freiburg war für dich also der
Beginn, oder? 

Matthes Glück: In der U15 wurde
ich von Freiburg immer mal wieder
zum Probetraining eingeladen,
wurde dann dazu geholt.

Und hast dort mit Gian-Luca
Feißt in einer Mannschaft ge-
spielt. Wie lange genau?

Matthes Glück: Vier Jahre. Wir
kamen gleichzeitig und haben uns
von Anfang an gut verstanden.

Es folgte dein Wechsel zum Hal-
leschen FC. Wie kam dieser zu-
stande?

Matthes Glück: Durch meinen Be-
rater. Ich hatte zwar noch für ein
Jahr Vertrag in Freiburg, habe den
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dann aber aufgelöst. Weil ich keine
sportliche Perspektive mehr für mich
gesehen habe. Er hatte in Halle viele
Spieler in der ersten Mannschaft und
organisierte ein Probetraining für
mich. Ich wollte einfach mal etwas
Neues ausprobieren, raus aus der
Gegend, raus aus meiner Komfortzo-
ne. Von Anfang an habe ich mich
dort sehr wohl gefühlt, alles hat mir
gut gefallen. Auch die neue Anlage
dort.

Du wurdest in der U19 auf An-
hieb Kapitän. Ist dies für einen
Neuzugang nicht ungewöhn-
lich?

Matthes Glück: Grundsätzlich
schon. Doch hat es meiner Meinung
nach daran gelegen, wie ich mich
auf und neben dem Platz als Typ ge-
geben habe.

Raus aus der Komfortzone be-
deutet auch, dass du dort allei-
ne gelebt hast?

Matthes Glück: Mit einem ande-
ren Spieler, der ebenfalls neu war,
hatten wir eine Zweier-WG. Dies hat
mich in meiner persönlichen Ent-

wicklung sehr viel
weiter gebracht,
ich bin reifer ge-
worden.

Darüber hinaus
habe ich gefun-
den, dass du in
Halle bei einem
Fight-Club ein
Praktikum ge-
macht hast.

Matthes Glück:
Zwischen dem
und dem Verein
gibt es eine Ko-
operation. Wäh-
rend meiner Zeit
in Freiburg wollte
ich eigentlich
mein allgemeines
Abi an einem
Wirtschaftsgym-
nasium machen.
Durch den Wech-
sel nach Halle
und damit des
B u n d e s l a n d e s
gab es nur zwei
Optionen für
mich. Entweder

die Schule abzubrechen und nur das
Fachabitur zu haben. Oder aber eben
Halle abzusagen. Der Club vermittel-
te mir dann ein solches Praktikum
über ein Jahr und ich hatte das all-
gemeine Abi. Für diese Möglichkeit
bin ich sehr dankbar. Sowohl dem
Verein, als auch dem Fight Club. 

Hat die Arbeit dort viel Spaß
gemacht?

Matthes Glück: Sehr sogar. Mit
Kickboxen habe ich etwas völlig
neues kennengelernt, was mich auch
für den Fußball weitergebracht hat.
Außerdem war ich Trainer eine Kin-
dergruppe.

Jetzt aber zu Villingen. Warum
dein Wechsel von Halle hier-
her?

Matthes Glück: Obwohl ich dort
im Kader der Regionalliga-Mann-
schaft stand und auch im Pokal-
Halbfinale gespielt habe, gehen sie
dort inzwischen einen anderen Weg.
Wollen nach oben und setzen mehr
auf erfahrene Spieler. Doch wenn
sich eine Tür schließt, öffnet sich
eine andere. Und so bin ich – wieder

dank meinem Berater – beim FC 08
gelandet.

Also doch wieder zurück in die
Komfortzone?

Matthes Glück (lacht): So wurde
ich das nicht nennen. Aber Fakt ist,
dass ich die Gegend hier, meine Fa-
milie, den Bodensee und meine
Freunde doch vermisst habe. Ich
möchte offen für neue Abenteuer
sein, und mir etwas zutrauen.

Wir wurdest du aufgenommen?

Matthes Glück: Sehr gut. Alle
waren und sind unheimlich nett zu
mir, wir haben eine tolle Kamerad-
schaft. Hinzu kam, dass eine Woche
nach unserem Trainingsstart auch Gi-
anni kam und wir nun wieder vereint
sind. 

Was macht für sich den größten
Unterschied zwischen Nach-
wuchs- und Aktiven-Fußball
aus?

Matthes Glück: In der U19 von
Halle hatten wir zwar vielleicht öfter
Training. Bei den Herren aber ist jede
Einheit und jedes Spiel sehr viel in-
tensiver und kraftvoller. Diese Kör-
perlichkeit ist meiner Meinung nach
die größte Umstellung, an die wir
jungen Spieler uns gewöhnen müs-
sen.

Du gibst Joshua Kimmich als
dein Vorbild an. Warum, was
macht ihn so besonders? Dass
er ein toller Fußballer ist steht
außer Frage.

Matthes Glück: Es ist nicht nur
dies. Wenn er auf dem Platz steht,
hat er vollen Fokus. Er hat eine posi-
tive Aggressivität, mit den nötigen
Emotionen. Dies imponiert mir un-
heimlich. Und da er eine ähnliche
Position wie ich spielt, ist er mein
Vorbild. Aber vergleichen will ich
mich nicht mit ihm. Ich will einfach
nur mein Bestes geben und das Op-
timum aus mir herausho-
len.

Matthes, vielen Dank
für das Gespräch.
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

2 4

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

23

Arian Bojaj
Abwehr
30.08.2006

Enrico Krieger
Abwehr
22.05.2004

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

18

Matthes Glück
Abwehr
01.03.2006

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

1

Andrea Hoxha
Tor
28.09.1999

12

25

5

Jonas Busam
Abwehr
03.05.1998

Angelo Rinaldi
Abwehr
04.01.1998

27

30

Patrick Rominger
28.06.1980

TORWART-TRAINERCO-TRAINER

CHEF-TRAINER

Matthias Uhing
27.01.1973

Steffen Breinlinger 
26.02.1983



Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

11

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

8

6

Christian Derflinger
Mittelfeld
02.02.1994

7

Kevin Hezel
Mittelfeld
21.01.2001

17
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Kevin Müller
Mittelfeld
18.05.1997

20

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

22

Massai
1995

12. Mann

10

Marcel Sökler
Sturm
26.03.1991

16

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

26

Gian-Luca Feißt
Sturm
03.05.2006

Fabio Pfeifhofer
Sturm
27.04.1998

9

Maximilian Rudy
Sturm
13.10.2006

13

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Markus Felgenhauer
01.07.1976

BETREUER
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN U21!

2 4

Krystian Lesniewski
Abwehr
29.08.2006

16

Philipp Märländer
Abwehr
16.04.2006

Nikola Stojkovski
Abwehr
24.01.2006

Jannik Kübler
Tor
02.11.2005

6

Felix Kieninger
Abwehr
24.06.2006

15

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

Frederick Bruno
Abwehr
05.06.1995

1

Arian Coma
Tor
05.05.2003

12

21

5

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

Paul Röll
27.04.2001

CO-TRAINER

Patrick Rominger
28.06.1980

TORWART-TRAINER

CHEF-TRAINER

Frederick Bruno 
05.06.1995

CHEF-TRAINER

Ralf Hellmer 
31.05.1964

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUERATHLETIKTRAINER

Mark Jauchmann
07.02.2005



Luis Milinovic
Mittelfeld
19.01.2006

Taylor Schilling
Mittelfeld
30.10.2007

23

Doli Dialundama
Mittelfeld
26.02.2006

24

Ivan Kryvytskyi
Mittelfeld
02.07.2004

25

Marc Pedrosa
Mittelfeld
13.11.2002

28

Fabian Faas
Mittelfeld
10.02.2006

20

Kevin Vurusic
Mittelfeld
02.11.1994

22

7

Sherif Hauber
Mittelfeld
10.05.2005

8

Adrian Klein
Mittelfeld
09.04.2006

10

Mikail Uyanik
Mittelfeld
16.11.2006

11

Felix Zeiser
Mittelfeld
06.05.2002

13

Jason Barth
Mittelfeld
05.09.2006

9

Emir Erdemlig
Mittelfeld
06.01.2006

3

Erik Buzak
Sturm
25.07.2005

18

Noah Kälble
Mittelfeld
31.03.2004

14

Koray Bozkirli
Mittelfeld
19.05.2006

17

Pascal Staiger
Mittelfeld
01.03.2004

19
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Bei der U21 des FC 08 Villingen kommt momentan alles zusammen. Bei den knappen Niederlagen mit
jeweils nur einem Tor Unterschied in Wolfenweiler-Schallstadt und im Heimspiel gegen Pfullendorf
taten fragwürdige Entscheidungen des Unparteiischen ihr Übriges.
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Personell geschwächt ging die U21
des FC 08 in die Partie beim FC Wol-
fenweiler-Schallstadt, wollte deshalb
aber nicht von vorne herein klein
beigeben. Also spielte die Mann-
schaft von Beginn an gut mit, zeigte
ordentlichen Fußball und ging nach
einer halben Stunde völlig verdient
durch Kevin Laatsch in Führung. In
der Nachspielzeit der ersten Halbzeit
hatte Tyler Schilling die Chance zu
erhöhen, vergab allerdings. 

In der zweiten Halbzeit drängte
sich Schiedsrichter Tim Walter aus
Schwanau mehr und mehr in den
Mittelpunkt. Der Freistoß, der zum
Ausgleich durch Philippe Häring
führte, war äußerst umstritten. Dies
vor allem deshalb, weil die Nullach-
ter in ähnlicher Situation kurz zuvor
eben keinen Freistoß zugesporchen
bekamen.

In der Schlussphase wurde es dann
so richtig hektisch, als zwei Minuten
vor dem Ende der Glückliche Sieg-
treffer für die Gastgeber durch Julian
Hesse fiel. Aus Sicht von Nullacht-

Trainer Ralf Hellmer wurde seinem
Team zu allem Überfluss ein klarer
Strafstoß verweigert. Und so gingen
die jungen Schwarz-Weißen am Ende
leer aus. »Wir haben gute Angriffe
gezeigt, guten Fußball gespielt. Über
den Schiedsrichter will ich mich nicht
auslassen, jeder hat gesehen, was
der da gepfiffen hat. Mir tut es nur
für unsere junge Mannschaft leid,
die so um den Lohn ihrer Arbeit ge-
bracht wurde«, meinte ein ent-
täuschter und frustrierter Ralf
Hellmer.  

Und täglich grüßt das Murmeltier.
Es war wieder eine ansprechende
Leistung, welche die U21 des FC 08
Villingen im ewig jungen Derby mit
dem SC Pfullendorf bot. Lange Zeit
bewegte sie sich auf Augenhöhe, um
am Ende nach der 1:2-Heimniederla-
ge eben doch dem Gegner gratulie-
ren zu müssen. Dabei waren es
ausgerechnet zwei Ex-Nullachter, die
ihnen ordentlich in die Suppe spuck-
ten. Zum einen Vladimir Biller, der
die Führung der Gäste erzielte. Zum
anderen Torhüter Nino Trost, der hin-

Dicht dran reicht nicht
U21:

2:1
(0:1)

1:2
(1:1)

Der Führungstreffer durch
Kevin Laatsch reichte der Vil-
linger U21 nicht, um aus Wol-
felweiler-Schallstadt etwas
Zählbares mitzubringen.
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Hinten von links: Doli Dialundama, Fabian Faas, Kevin Laatsch, Jason Barth, Luis Seemann, Noah Kälble, Pascal Staiger 

Mitte von links: Reinhard Warrle (Vorstand Finanzen), Marcel Yahyaijan (Geschäftsführer Sport), Armin Distel (Vorstand Mar-
keting & Strategie), Peter Kaiser (Betreuer), Kevin Vurusic, Felix Zeiser, Krystian Lesniewski, Philipp Marländer, 
Adrian Klein, Mark Jauchmann (Athletiktrainer), Frederick Bruno (spielender Chef-Trainer), Paul Röll (Co-Trai-
ner), Ralf Hellmer (Chef-Trainer)

Vorne von links: Koray Bozkirli, Taylor Schilling, Emir Erdemlig, Arian Coma, Jannik Kübler, Ivan Kryvytskyi, Shreif Hauber, Mi-
kail Uyanik

Es fehlen: Nicola Stojkovski, Felix Kieninger, Luis Milinovic, Eric Buzak, Marc Pedrosa 
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ten eine enorme Ruhe ausstrahlte
und die ein oder andere Möglichkeit
vereitelte.

Es war ein Spiel, in dem sich beide
Mannschaften zehn Minuten lang
zunächst einmal beschnupperten.
Entsprechend verhalten gingen sie
zu Werke, wollten ja nicht den ersten
Fehler zu begehen. Somit trifft die
Bezeichnung „wie aus dem Nichts
heraus“ wohl selten besser zu, als
bei der Führung der Linzgauer. Eine
Flanke durch Heiko Behr konnte
nicht verhindert werden, Biller köpf-
te entgegen der Laufrichtung von
Villingens Keeper Kevin Ehmann und
der Ball zappelte im Netz.

Eine Art »Hallo-wach-Effekt« für
die jungen Schwarz-Weißen, die nun
deutlich enger am Mann standen
und ihrerseits zu Chancen kamen.
Wenn auch unter gütiger Mithilfe
des Gegners. Stets beteiligt: Pfullen-
dorfs Innenverteidiger Ben Franca. In
der 22. Spielminute hatte er noch
Glück, als er fahrlässig die Kugel ver-
lor, der Heber von Jason Barth aus
gut 30 Metern jedoch sein Ziel ver-
fehlte. Wenig später verschätzte sich
Franca nach einem langen Ball von
Noah Kälble komplett, diesmal spit-

zelte Jason Barth ihn gedanken-
schnell über die Linie. Ein verdienter
Ausgleich, mit dem es in die Pause
ging.

Doch statt daraus weiteren Mut zu
schöpfen, mit extrem breiter Brust
und dem Messer zwischen den Zäh-
nen aus der Kabine zu kommen, nah-
men eher wieder die Gäste das Heft
in die Hand. Ohne wirklich zwingend
zu werden. »Ich hatte das Gefühl,
wir machen uns selbst in die Hose«,
gestand Trost anschließend ein. Und
dennoch war es sein Team, das den
entscheidenden Treffer setzte. Eine
Stunde stand auf der Uhr, als Behr
alleingelassen im Fünfmeterraum
den Ball per Kopf über die Linie
drückte. Zwar hatte der FC 08 post-
wendend durch Luis Milinovic die
Möglichkeit zum erneuten Ausgleich,
doch verhinderte Trost diesen mit
starker Fußabwehr.

Während bei den Villingern nun
die Köpfe mehr und mehr nach
unten gingen, versäumte es Pfullen-
dorf nach Chaos im Strafraum der
Gastgeber und einem Pfostenschuss
für die endgültige Entscheidung zu
sorgen. Dennoch durften sie nach
dem Schlusspfiff den Auswärtssieg

bejubeln. »Bei uns bleibt die Er-
kenntnis, dass wir wieder
dicht dran waren, uns aber
gerade in der zweiten Hälf-
te der Mumm gefehlt hat«,
meinte Nullacht-Trainer
Ralf Hellmer.

Jason Barth erzielte gegen
Pfullendorf den zwischen-
zeitlichen Ausgleich.
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC Teningen 5 5 0 0 16 : 4 15

2. SV Bühlertal 5 4 1 0 11 : 3 13

3. SC Lahr 5 4 0 1 12 : 7 12

4. FC Auggen 5 3 2 0 7 : 2 11

5. 1. FC Rielasingen-Arlen 5 2 3 0 9 : 5 9

6. SV 08 Laufenburg 5 2 1 2 10 : 6 7

7. SC Pfullendorf 5 2 1 2 7 : 8 7

8. FC Wolfenweiler-Schallstadt 5 2 0 3 8 : 13 6

9. SV Linx 5 1 1 3 10 : 12 4

10. SV Kuppenheim 5 1 1 3 7 : 10 4

11. SF Elzach-Yach 5 1 1 3 4 : 7 4

12. ESV Südstern Singen 5 1 1 3 7 : 11 4

13. FC RW Salem 5 1 1 3 5 : 10 4

14. SV Niederschopfheim 5 1 1 3 6 : 14 4

15. VfR Hausen 5 2 2 1 9 : 9 2

16. FC 08 Villingen U21 5 0 0 5 3 : 10 0

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

20.09. 15:00 SV Bühlertal ESV Südstern Singen :

20.09. 15:30 SF SC Lahr SV Kuppenheim :

20.09. 15:30 FC Wolfenweiler-Schallstadt SV Linx :

20.09. 15:30 VfR Hausen 1. FC Rielasingen-Arlen :

20.09. 15:30 FC Teningen FC Auggen :

20.09. 17:00 FC RW Salem FC 08 Villingen U21 :

21.09. 15:00 SF Elzach-Yach SC Pfullendorf :

21.09. 16:30 SV Niederschopfheim SV 08 Laufenburg :

Aufgrund eines Formfehlers in der vergangenen Saison startet der VfR Hausen mit sechs Minuspunkten in die neue
Runde. »Dies ist eine harte Entscheidung, die wir aber so akzeptieren müssen«, kommentierte der sportliche Lei-
ter Sebastian Wiesler den Punktabzug.



rechtes Resultat gewesen, da sowohl
Karlsruhe als auch der FC 08 laut

Nach der knappen Niederlage zum
Auftakt der Oberliga-Runde bei
Astoria Walldorf, hat die U17 des FC
08 Villingen im ersten Heimspiel
gleichzeitig ihren ersten Punkt ge-
holt. Dabei ließ sich die Mannschaft
auch von einem zweimaligen Rück-
stand nicht aus der Fassung bringen
und schaffte jeweils noch den Aus-
gleich. Erst durch Fabio Hahn, der
nach einer guten halben Stunde
einen Strafstoß verwandelte, dann
durch Danilo Puresevic. Dabei zeig-
ten die Villinger eine klare Lei-
stungssteigerung im Vergleich zur
ersten Begegnung.

Dieses Unentschieden sei ein ge-

JUGEND

DER NACHWUCHS

U19 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 0 0 0 0 0 : 0 0

2. FC Radolfzell 0 0 0 0 0 : 0 0

3. FC Emmendingen 0 0 0 0 0 : 0 0

4. FC Rot-Weiß Salem 0 0 0 0 0 : 0 0

5. FV Lörrach-Brombach 0 0 0 0 0 : 0 0

6- JFV Dreisamtal 0 0 0 0 0 : 0 0

7. Offenburger FV 0 0 0 0 0 : 0 0

8. PTSV Jahn Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

9- SC Pfullendorf 0 0 0 0 0 : 0 0

10. SF Eintracht Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

11. SG Durbachtal 0 0 0 0 0 : 0 0

12. SG Kuppenheim 0 0 0 0 0 : 0 0

U15 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 0 0 0 0 0 : 0 0

2. FC Radolfzell 0 0 0 0 0 : 0 0

3. Bahlinger SC 0 0 0 0 0 : 0 0

4. SG Markgräflerland 0 0 0 0 0 : 0 0

5. FV Lörrach-Brombach 0 0 0 0 0 : 0 0

6- JFV Dreisamtal 0 0 0 0 0 : 0 0

7. Kehler FV 0 0 0 0 0 : 0 0

8. PTSV Jahn Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

9- SC Pfullendorf 0 0 0 0 0 : 0 0

10. SF Eintracht Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

11. SC Lahr 0 0 0 0 0 : 0 0

12. SV Kuppenheim 0 0 0 0 0 : 0 0
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U17 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SV Waldhof Mannheim 2 2 0 0 6 : 1 6

2. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 2 2 0 0 7 : 3 6

3. FC Astoria Walldorf 2 2 0 0 4 : 2 6

4. TSG Hoffenheim 2 2 1 1 0 5 : 2 4

5. SC Freiburg 2 2 1 1 0 4 : 3 4

6- Karlsruher SC 2 2 1 1 0 3 : 2 4

7. Stuttgarter Kickers 2 1 1 0 0 3 : 1 3

8. FC 08 Villingen 2 0 1 1 3 : 4 1

9- 1. FC Heidenheim 2 1 0 0 1 2 : 4 0

10. SSV Reutlingen 2 0 0 2 1 : 3 0

11. VfB Stuttgart 2 2 0 0 2 2 : 5 0

12. SV Sandhausen 2 2 0 0 2 1 : 5 0

13. Freiburger FC 2 0 0 2 1 : 7 0

Trainer Zoltan Kovac guten Fußball
geboten hätten.

Noch dazu gab er Punktgewinn
neues Selbstvertrauen, geht es an
diesem Wocheende doch gegen die-
zweite Mannschaft des SC
Freiburg. Und die ist in die-
sen zwei Partien bislang
noch ungeschlagen.

Nach dem DFB-Pokal, an dem
die Villinger U19 in diesem Jahr
teilnehmen durfte und Arminia
Bielefeld in Villingen begrüßen
durfte, ging es nun wieder los
mit dem Wettbewerb in Südba-
den. Dabei übersprang die
Mannschaft von Trainer Mike
Duffner leicht und locker die
erste Hürde durch einen 9:1-Er-
folg bei der SG Triberg. Als drei-
facher Torschütze tat sich dabei
Kevin Gettinger hervor, je zwei
Mal trafen Melvin Phillip und
Dante Radjenovic. Die restlichen
Tore steuerten Marko Knezevic
und Blendi Hoxha bei. Insgesamt
zeigte sich Mike Duffner sehr zu-
frieden. Zumal sein Team nach
einem unglücklichen Platzver-
weis eine komplette Halbzeit mit
einem Mann weniger auskom-
men musste.

Pokal









sie selbst gewinnen würden. 08-Kee-
per Marijan Huljic, der den erkrank-
ten Stammtorwart Daniel Miletic
bestens vertrat, hatte dann auch
gleich viel zu tun. Er verhinderte mit
Glanzparaden gegen Andreas Trick
(15.) und bei einem Kärcher-Kopfball
(17.) einen schnellen Rückstand für
sein Team. Nach etwa 25 Minuten
übernahmen die Nullachter, bei
denen auch Jago Maric und Florian
Rudy urlaubsbedingt fehlten, in be-
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Von Michael Eich

In der Oberligarunde 2010/2011 mischte der FC 08 unter seinem neuen Trainer Martin
Braun, nachdem die Mannschaft in der Vorsaison knapp dem Abstieg entgangen war,
glänzend mit. Am letzten Spieltag hatten die Nullachter Platz drei bereits sicher. Mit
der Partie beim FC Nöttingen stand aber noch eine besondere Aufgabe bevor.

Für die Elf von KSC Ex-Profi Mi-
chael Wittwer ging es um den Stroh-
halm zum Aufstieg. Und da steckte
viel Tragik dahinter, denn Nöttingen
hatte vom Start weg 34 Spieltage
lang die Tabelle angeführt. Dann
setzte es am vorletzten Spieltag in
Balingen eine völlig überraschende
1:4-Niederlage. Prompt hatte jetzt
Waldhof Mannheim bei zwei Punk-
ten Vorsprung am letzten Spieltag
alle Trümpfe in der Hand.

Ein besonderes Spiel

Der Einpeit-
scher: 08-Rou-
tinier Mario
Ketterer beim
Feiern mit den
Fans.

FC Nöttingen: Dörrich – Schenker, Kolinger, Fuchs (ab 79. Bischoff), Trick – 

Brenner, Di Piazza, Zachmann (ab 59. Svjetlanovic), Kärcher (ab 

69. Monetta) – Neziraj, Telle.

FC 08 Villingen: Huljic – Sopelnik, Bea, D`Incau, Ketterer (ab 81. Lehn) – Maus, 

Weißhaar, Knackmuß, Mansuroglu (ab 89. Tripscha) – Plavci, Ya-

hyaijan (ab 65. Albicker).

Vor fast 900 Zuschauern durften
die Nöttinger zumindest beim Anpfiff
noch davon träumen, dass die Wald-
höfer gegen Illertissen patzen und
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eindruckender Manier das
Kommando im Panorama-
Stadion. Zwischen- zeitlich
hatten die FCN-Akteure die
2:0-Führung der Waldhöfer
gegen Illertissen mitbekom-
men. Zu hören waren ab da
nur noch die 60 mitgereisten
08-Fans. Die hatten bald
Grund zum Jubeln. Mario
Maus setzte sich schön im
Strafraum durch, schoss
dabei Fuchs an und den ab-
prallenden Ball beförderte

der junge Marcel Yahyaijan in der 34.
Minute mit seinem ersten Saison-
treffer abgezockt zum 0:1 ins Netz.
Wenig später lenkte Dörrich einen
Plavci-Freistoß gerade noch um den
Pfosten.

Der Tabellenzweite versuchte dann
im zweiten Durchgang nochmals
mehr Druck zu machen. Aber 08-Kee-
per Huljic glänzte gegen Timo Bren-
ner (55.), Holger Fuchs (58.) und
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Metim Telle (78.). Derweil nutzten
die Nullachter ihre Chancen eiskalt
aus. Auf Ketterer-Zuspiel schob in der
79. Minute Plavci eiskalt zum 0:2 ein
und erhöhte nach einem Brenner-

Fehlpass gar noch auf den 3:0-
Endstand für sein Team.

Nach dem Abpfiff folgte das
Kontrastprogramm: Die Nöt-
tinger hockten mit hängenden
Köpfen auf dem Rasen, der-
weil die 08-Akteure gemein-
sam mit ihren Fans
ausgelassen feierten. »Für uns
ist das ein schöner Abschluss
einer sehr guten Saison. Für
Nöttingen ist es na-
türlich bitter«, kom-
mentierte 08-Coach
Braun den Aus-
wärtserfolg beim
Vizemeister.

Auf ein Bierchen: 08-Coach
Martin Braun (links) tröstet
nach dem Abpfiff  FCN-
Trainer Michael Wittwer.

Das 08-Team feierte
in Nöttingen mit
den Fans eine tolle
Saison.



DER TIPP VON MASSAI + ANARA

W
ie immer ist unser Maskottchen gut informiert,

Massai hat die Tabelle der Oberliga mit all sei-

nen Zahlen stets im Kopf. Und deshalb weiß er,

dass Villingen und Nöttingen exakt das gleiche Torver-

hältnis mit einer identischen Anzahl an erzielten Tref-

fern haben. Daraus schließt er, dass es zwischen den

beiden Mannschaften ein echtes Feuerwerk geben

könnte. 
Was aber mit diesen Infos anfangen? Um eine Ant-

wort auf diese Frage zu finden, zogen sich Massai und

Anara zurück in den Exotenstall. Um dort »Schnick-

Schnack-Schnuck« zu spielen. Das Zebra natürlich für

Villingen, der Tiger für Nöttingen. Hund Proll, das vor-

laute Wildschwein Frizzi und Esel Bim gingen mit, um

als Schiedsrichter das Ganze zu überwachen.

Nach 16 Runden stand es unentschieden, beide hat-

ten je acht Spiele für sich entschieden. Für jeden Sieg

gab es 0,25 Punkte. Macht nach Adam Riese 2:2.

»Halbzeit«, verkündeten die Referees lautsark. Doch

in Durchgang zwei drehte Massai – ohnehin unge-

schlagener Meister in diesem Spiel – so richtig auf.

Als die Zeit vorbei war, hatte er einen 4:2-Sieg für

seinen FC 08 eingefahren.
VILLINGEN

GEWINNT

GEGEN NÖTTIN-

GEN MIT 4:2.
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„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 

...ich von klein auf im Friedengrund mit dabei war. Mein erstes Fußballspiel beim FC 08 Villingen habe ich

schon im Alter von zwei Jahren erlebt – und zwar in der Aufstiegssaison 2023/2024, als wir am Ende die Mei-

sterschaft und den Aufstieg in die Regionalliga Südwest errungen und ausgiebig gefeiert haben. An das ge-

naue Spiel erinnere ich mich zwar nicht mehr so ganz genau, aber ich weiß noch recht gut, dass das Wetter

im Stadion damals sehr schön war. Seitdem gehören der FC 08 Villingen und die Fußballspiele dort jedenfalls

einfach zu meinem Leben dazu

Am liebsten gehe ich mit meinem Papa, Chrisse und Stoni ins Stadion.

Manchmal ist auch noch ein Freund von mir mit dabei. Ich bin übrigens eher

ein stiller Genießer bei den Fußballspielen, frage gerne meinen Papa, was

gerade so passiert – außer wenn ich die Trommel im Stadion mit dabei habe.

Dann wird’s auch mal lauter, aber meistens schaue ich bei den Fußball-

spielen gespannt und konzentriert zu. Am spannendsten finde ich es dann

übrigens, wenn der Ball übers Dach der alten Stehplatz-Tribüne in Richtung

Kunstrasenstadion fliegt.

Theo Heckele,

Jung-08er

und erst vier

Jahre alt
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Ein besonderes Erlebnis war das Erstrundenspiel im DFB-Pokal gegen den FC Heidenheim

vor 6.800 Zuschauern im Friedengrund im Spätsommer 2024. Gemeinsam mit meiner

Mama Verena und meinem Papa Timo habe ich mit großer Begeisterung und Leidenschaft

dafür eine große FC 08-Fahne gebastelt – und diese dann im Stadion fleißig immer wie-

der hin und her geschwungen. Solche Momente prägen sich einfach bei einem ein und

machen einen stolz, ein Teil des FC 08 Villingen und der 08-Familie zu sein.

Villingen ist meine Heimat. Und deswegen ist es für mich natürlich selbst-

verständlich, dass man zum FC 08 Villingen geht und ihn unterstützt –

von klein auf und dann hoffentlich ein Leben lang.

Zu einem perfekten FC 08-Tag gehört für mich übrigens nicht nur das Spiel der 1.

Mannschaft und natürlich am liebsten ein überzeugender Sieg, sondern auch das ei-

gene Kicken danach. Erst möglichst bitte kräftig jubeln auf dem Friedengrund – und

dann anschließend selbst die Bälle dort ins Tor jagen. Dann ist es wieder ein per-

fekter Fußballtag beim FC 08 Villingen.





WER MACHT WAS?
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Armin

Distel
Vorstand
Marketing & Strategie
armin.distel@fcvillingen.de

Denis

Stogiannidis
Vorstand
Sport & Jugend
denis.stogiannidis@fcvillingen.de  

Reinhard

Warrle
Vorstand Finanzen

warrle@warrle-personal.de

Marcel

Yahyaijan
Geschäftsführer Sport

marcel.yahyaijan@fcvillingen.de

Frederick

Bruno
Geschäftsführer Orga

bruno@fcvillingen.de

Rüdiger

Porsch
Sicherheitsbeauftragter
Sibe@fcvillingen.de

Ecenur

Yilmaz
Team Social Media
info@fcvillingen.de 

Hans-Peter

Jerhof
Stadionsprecher U21
info@fcvillingen.de 

Matthias

Hoppe
Team Sponsoring
info@fcvillingen.de 

Kudret

Kamiloglu
IT-Systeme
support@fcvillingen.de

Sabine

Porsch
Kassenteam
sabine.porsch@web.de

Alexander

Steudtner
Infrastruktur
steudtner@fcvillingen.de 

Sina

Gienger
Spieltags-Organisation
gienger@fcvillingen.de 

Birgit

Peter
Catering
info@fcvillingen.de 

Marc

Eich
Fotograf
info@tx-foto.com

Kai

Blandin
Stadionmagazin
kai.blandin@fcvillingen.de

Tobi

Baur
Fotograf
tobi@tb-photografie.de

Reiner

Scheu
Geschäftsstelle
reiner.scheu@fcvillingen.de

Christian

Mayer
Geschäftsstelle
info@fcvillingen.de

Tobias

Doering
Team-Manager
tobias.doering@fcvillingen.de 
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Julian

Singler
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jochen

Schicht
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jana

Mayer
Orga Einlaufkinder
einlaufkinder@fcvillingen.de

Tobias

Döring
Schiedsrichterbeauftragter
info@fcvillingen.de 

Franziska

Schrenk
Leitung VIP-Loge
info@fcvillingen.de 

Alexander

Rieckhoff
Pressesprecher

presse@fcvillingen.de




